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Oslebshausen.Die Sicherheit der kleinsten
Verkehrsteilnehmer hat jetzt, zu Beginn
der dunklen Jahreszeit, dieKfz-InnungBre-
men im Visier. Sie überreicht deshalb im
Rahmen der bundesweitenAktion „Safety-
Cars für Safety-Kids“ unter der Schirmherr-
schaft des ehemaligen Verkehrsministers
Wolfgang Tiefensee Kindergärten in ver-
schiedenen Stadtteilen Sicherheitspakete,
mit denen Kinder spielerisch ihr Wissen er-
weitern und ihren täglichen Kindergarten-
weg kennenlernen können.
Zu den Sicherheitspaketen gehören

Bobby-Cars, die zu „Safety-Cars“ umge-
staltet worden sind, kleine Verkehrsschil-
der undAmpeln sowieWarnwestenundRe-
flektoren.
Auch in der Kita Am Nonnenberg in Os-

lebshausen habenkürzlichVertreter der In-
nung ein SicherheitspaketmitWarnwesten
für jedes Kind und unterschiedlichen Uten-
silien an Leiterin Ute Lankenau überge-
ben. So kann die Einrichtung nun mit
Freude und Spiel einen wichtigen Beitrag
zur Verkehrserziehung der Kinder leisten.

Und die düsten gleich unter den Augen
von Klaus Dunker, stellvertretender Leiter
des örtlichen Polizeireviers, auf einem ei-
gens aufgebautenParcoursmit demSafety-
Car los.
„Mit ‚kleinen Schritten‘ setzen wir Zei-

chen“, sagt dazu der Obermeister der Bre-
mer Kfz-Innung, Hans Jörg Kossmann. Der
Weg zum Kindergarten sei auch ein Bil-
dungsweg, bei dem Eltern täglich einen

wichtigen Beitrag für die Verkehrserzie-
hung leisteten – das unterstütze die Innung
mit praktischen Sicherheits-Extras.
Natürlich sei der Straßenverkehr nicht

ohne Risiken, so Kossmann weiter. Für si-
chere Autos sei ein regelmäßiger und fach-
männischer Service durch die rund 125Kfz-
Meisterbetriebe der Innung Bremen wich-
tig. Auf der anderen Seite gelte dem
schwächsten aller Verkehrsteilnehmer –

dem Kind – besondere Aufmerksamkeit.
Der Kindergartenweg zu Fuß mit Eltern
oder Erziehern ermögliche den Kleinen,
aufmerksames Verhalten einzuüben und
zu lernen,wie sie sich richtig imStraßenver-
kehr bewegten. Dabei könnten Warnwes-
ten und Reflektoren helfen, Kinder sicher
zum Kindergarten und wieder nach Hause
zu bringen. Ein Bobby-Car sei ideal, um
das richtige Verhalten im Straßenverkehr
kindgerecht zu vermitteln. Darüber hinaus
appelliert Kossmann an alle Autofahrer, für
Kindermitzudenken und insbesondereKin-
dergärten, Spielplätze und Schulen mit ge-
ringem Tempo und großer Vorsicht zu pas-
sieren. Denn Kinder nähmen anders wahr
und reagierten völlig anders als Erwach-
sene.
DieAktion „Safety-Cars für Safety-Kids“

wird von BerndMayländer, Fahrer des offi-
ziellen Formel-1-Safety-Cars, unterstützt.
Das Safety-Car – auf Deutsch: Sicherheits-
auto – ist ein spezielles Fahrzeug, das bei
Autorennen Gefahrensituationen ent-
schärft, indem es sich vor das führende
Fahrzeug setzt und in sicherem Tempo vor
dem Teilnehmerfeld herfährt.

So macht den Kleinen die Verkehrserziehung Spaß
Aktion „Safety-Cars für Safety-Kids“: Kraftfahrzeug-Innung Bremen übergibt Sicherheitspaket an Kindertagesstätte Am Nonnenberg

Oslebshausen (mas). Der Bürgerverein Os-
lebshausen (BVO) unternimmt am Sonn-
tag, 28. Oktober, eine Kohltour. Die Ab-
fahrt ist um 11.30 Uhr am Bahnhof Oslebs-
hausen. Die Teilnahme kostet 30 Euro. Der
Kartenverkauf erfolgt bis zum 22. Oktober
bei Elektro-Janßen an der Oslebshauser
Heerstraße 129A.

BÜRGERVEREIN OSLEBSHAUSEN

Kohlessen am Sonntag

„Unsere Beschäftigten sollen kennenler-
nen, woher die Lebensmittel kommen, die
sie verarbeiten“, erklärt Michael Scheer,
Geschäftsführer der Gesellschaft für inte-
grative Beschäftigung (GiB). Unter ande-
rem deshalb will er zukünftig Beschäfti-
gungsmöglichkeiten im Garten- und Land-
schaftsbereich anbieten. Das passende
Grundstück für dieses „Urban Garde-
ning“-Projekt ist schon gefunden. Dem-
nächst soll es entsprechend hergerichtet
werden – und dafür gab es jetzt Beratung
vom Berliner „Prinzessinnengarten“.

VON ANNE GERLING

Ohlenhof. Zwischen etlichen Bäumen ra-
gen mitten im dichten Unterholz die Reste
eines abgebrannten Parzellenhäuschens
hervor: Noch gleicht das Gelände unmittel-
bar an der Basdahler Straße einer verwil-
derten Brache. Aber Michael Scheer, Ge-
schäftsführer der Gesellschaft für integra-
tive Beschäftigung mbH (GiB), sieht im
Geiste schon, wie hier in nicht allzu ferner
Zukunft Obst und Gemüse geerntet wer-
den.
Arbeit bewahrt vor Stillstand, ermöglicht

soziale Teilhabe und erhöht somit nach-
weislich die Lebenszufriedenheit und Le-
bensqualität: Ausgehend von diesem
Grundgedankenbietet dieGiB seit 1999Be-
schäftigungsgelegenheiten in den Berei-
chen Gastronomie, Einzelhandel und Büro
für Menschen mit eingeschränkter Er-
werbsbefähigung, für psychisch kranke,
suchtkranke oder langzeitarbeitslose Men-
schen an. Jetzt will Scheer das Spektrum
der Einrichtung um einen vierten Einsatz-
ort erweitern und in Zukunft auch regelmä-
ßige Beschäftigung im Garten- und Land-
schaftsbereich anbieten. Seine Idee:
„Urban Gardening“ – Gärtnern in der
Stadt.

Vor allem Obst und Gemüse im Auge
Dabei hat Scheer vor allem die Produktion
von Obst und Gemüse im Auge, das an-
schließend in demvonderGiB imStiftungs-
dorf Gröpelingen betriebenen Gastrono-
miebetrieb verarbeitet werden kann. „Mir
geht es darum, Lebensmittel für das Café
Brand anzupflanzen, zum Beispiel Kartof-
feln. Unsere Beschäftigten sollen kennen-
lernen, woher die Lebensmittel kommen,
die sie verarbeiten“, erklärt er. Denkbar
wäre außerdem die Produktion von Saft
und Marmeladen aus selbst angebautem
Obst.
Das passende Grundstück für das Vorha-

ben hat Scheer schon gefunden: Das rund
800Quadratmeter große ehemalige Parzel-
lengelände an der Basdahler Straße – un-
mittelbar neben dem im Sommer eröffne-
ten „Apfelkulturparadies“ von Kultur vor

Ort – gehört dem Diakonissenmutterhaus.
Angebaut werden soll dort vor allem in

Kübeln oderHochbeeten, denn „städtische
Brachen sind meist schadstoffbelastet“,
weiß Scheer, der auch für den 240Quadrat-
meter großen unterirdischen Bunker auf
dem Gelände schon einen Verwendungs-
zweck hat. Dort könnten zum Beispiel Pilz-
kulturen gedeihen oder das abgeerntete
Obst und Gemüse zwischengelagert wer-
den.
Kirsche, Apfel, Pflaume, Birne, Holun-

der, Johannisbeere und außerdem auch
Kiefer, Fichte, Ahorn, Birke, Pappel, Esche
und Eibe wachsen momentan auf dem An-
wesen. Das haben Försterin Elena Brandes
und Politologin Elizabeth Calderon Lüning
bei einer ersten Bestandsaufnahme aufge-
listet. Die sind kürzlich extra aus Berlin an-
gereist, um Scheer als Beraterinnen zur
Seite zu stehen. Sie sind am Kreuzberger
„Prinzessinnengarten“ – mit 50000 Besu-

chern pro Saison eine Art Urban-Garde-
ning-Vorzeigeprojekt – beteiligt. Im Prin-
zessinnengarten wird auf einer mehr als 60
Jahre alten 6000 Quadratmeter großen
Brachfläche seit drei Jahren mitten in der
Stadt eine große Vielfalt von Gemüse- und
Kräutersorten angebaut.
Ähnliches schwebt – in einem kleineren

Rahmen – nun auch Scheer hier in Bremen
vor. „Der Garten soll sich im Sinne der In-
klusion im Rahmen von Freizeit- und Bil-
dungsangeboten für alle öffnen“, sagt er
außerdem.Angedacht sind etwaLehrange-
botemit der Volkshochschule, eine Zusam-
menarbeit mit der Bremer Heimstiftung,
dem Diakonissenmutterhaus und Kultur
vor Ort.
Bevor es allerdings soweit ist und schließ-

lich geerntet werden kann, gibt es erst ein-
mal einiges zu tun. „Acht Leute – vier Wo-
chen“ schätzt Elena Brandes, brauche es,
um das Gelände erst mal auf Stand zu brin-

gen. „Aber es ist zu schaffen, vor allem mit
Anleitung, Partizipation undder gutenVer-
netzung hier vor Ort“, ist Calderon Lüning
überzeugt. Die beiden Expertinnen emp-
fehlen zuallererst eine Kartierung des vor-
handenen Pflanzenbestands und daran an-
schließend die Überlegung, was erhalten
werden soll. Das müsse dann beschnitten
und alles andere rausgeschnitten und -ge-
rissen werden. Das Ziel sei, eine Fläche zu
schaffen, die so viel Sonneneinstrahlung
hat, dass auch Gemüse angebaut werden
kann – momentan nämlich sei es dafür auf
demGrundstück noch viel zu dunkel.
Ein weiteres Thema ist nach Ansicht der

Berliner Urban-Gardening-Profis „Was-
ser“. Perspektivisch müsse auf jeden Fall
ein Brunnen geschlagen werden, raten sie.
Michael Scheer freut sich schon darauf, die
erste Ernte per Trecker zum Café Brand zu
fahren. ImOktober oder November will die
GiB dannmit den ersten Arbeiten loslegen.

Osterfeuerberg (wk). Das Osterfeuerberg-
Viertel gehört mit zu den ältesten Quartie-
ren des StadtteilsWalle. In einemLichtbild-
vortrag ammorgigen Dienstag, 9. Oktober,
ab 18.30 Uhr im Kulturhaus Walle, Schles-
wiger Straße 4, geht es von der dörflichen
Entwicklung, von Galgenberg und Pulver-
magazin bis zur Vorstadtentwicklung, mit
der Konsum-Genossenschaft Vorwärts, der
Union-Brauerei und vielem anderen mehr.
Es werden Veränderungen und Struktu-

ren der Stadtteilentwicklung aufgezeigt,
die bis heute ihre Bedeutung haben, so bei-

spielsweise der Bau des Osterfeuerberger
Rings Anfang der 60er-Jahre. Anhand vie-
ler historischer Aufnahmen auch von Stra-
ßenzügen, Geschäften und Alltagsbildern
führt Brodelpott-Geschäftsführerin Cecilie
Eckler-von Gleich durch den Vortrag – ein
Streifzug durch die Entwicklung vonOster-
feuerberg! Dieser Vortrag wird im Rahmen
der Ausstellung „Schulen im Umbruch...“
gezeigt, die – vomBremer Schulmuseumer-
arbeitet –, noch bis zum 19. Oktober in den
Räumen des Waller Kulturhauses zu sehen
ist. Der Eintritt kostet drei Euro.

Horn-Lehe (spa). Es geht los: 5500 Studien-
anfängerinnen und -anfänger beginnen
zum Wintersemester ihr Studium an der
Bremer Universität . Um allen einen mög-
lichst reibungslosen Start ins Studium zuer-
möglichen, findet eine Woche vor Vor-
lesungsbeginn, 8. bis 12. Oktober, wieder
eine Orientierungswoche statt – kurz:
O-Woche.
Auch in diesem Jahr begrüßt die Univer-

sität Bremen alle neuen Studierenden mit
einem festlichen Studienauftakt. Er findet
dann am Donnerstag, 1. November, im

Theater am Goetheplatz statt. Danach
kann bei der After-Show-Party im Bremer
Club „Moments“ noch weiter gefeiert und
getanzt werden.
Bei der Informationsbörse am Donners-

tag, 11. Oktober, können Studienanfänge-
rinnen und -anfänger noch offene Fragen
klären. Von 10 bis 14 Uhr stellen sich
neben Studiengängen auch wichtige Insti-
tutionen der Uni an Info-Ständen im Ge-
bäudeGW2 vor.Weitere Informationen zur
O-Woche und dem festlichen Studienauf-
takt: www.uni-bremen.de/OWoche.

Altstadt (riri). In der Reihe „Bremer Buch-
Premiere“ liest Eberhard Schmidt amMitt-
woch, 10. Oktober, in der Krimibibliothek
derZentralbibliothek, AmWall 201, aus sei-
nem Roman „Liebe und Tod in Colombo“.
Die Veranstaltung beginnt um 19 Uhr.

Gröpelingen (wk). Im Pfarrsaal der St.-Ma-
rien-Kirche an der St.-Magnus-Straße in
Walle wird amDienstag, 9. Oktober, um 19
Uhr der Film „Fatima 2012“ gezeigt. Der
Film zeigt die Fatimaprozession rund um
die St.-Nikolaus-Kirche in Gröpelingen,
den anschließenden Festgottesdienst und
die Überführung der Fatima-Madonna per
Autokorso in die St.-Marien-Kirche nach
Walle. Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen gibt es unter Telefon 3694124.

Oslebshausen (wk). Im Jugend- und Kin-
derhaus der Grundschule „Auf den Heu-
en“ findet am Sonntag, 14. Oktober, von 11
bis 15 Uhr in Zusammenarbeit mit dem
Deutschen Roten Kreuz eine Blutspenden-
aktion statt. Die Blutspender im Alter zwi-
schen 18 und 68 Jahren können sich da-
nach mit einem Imbiss stärken. Weitere In-
formationen unter Telefon 3619275.

Ohlenhof (wk). Das Team der Diako–Ge-
sundheitsimpulse, Gröpelinger Heerstraße
406-408, lädt für Donnerstag, 11. Oktober,
um 18 Uhr zu dem Vortrag „Burnout – ein
Modethema ?“ ins Seminarhaus des Diako
imPark ein. Der Psychologe und Physiothe-
rapeut Jan Jansen gibt zahlreiche Tipps
zur individuellen Selbstfürsorge im Um-
gangmit Stress. Der Eintritt ist frei.Weitere
Informationen unter Telefon 61022345.

Café Brand will eigenes Gemüse verbraten
Gesellschaft für integrative Beschäftigung plant ein ganz neues Urban-Gardening-Projekt in Gröpelingen

Vortrag über Osterfeuerberg
Entwicklung vom Pulverberg bis in die Feldmark wird aufgezeigt

Die kleinen „Safety-
Kids“ mit ihren neuen
„Saftey-Cars“ sowie
Ute Lankenau, Be-
sem Khan, Heinz
Benthe und Klaus
Dunker (von links) in
der Kita Am Nonnen-
berg.
FOTO: ROLAND SCHEITZ

„O-Woche“ für Erstsemester
Für rund 5500 Studienanfänger beginnt heute die Orientierung

Elena Brandes, Christiane Gartner, Michael Scheer und Elizabeth Galderon Lüning (von links) auf dem Areal in unmittelbarer Nähe zum Apfelkulturpara-
dies, auf dem die Gesellschaft für integrative Beschäftigung ihr eigenes Obst und Gemüse anbauen möchte. FOTO: ROLAND SCHEITZ

Lindenhof (riri). „De Plattsnuten“ gehen
am kommenden Mittwoch, 10. Oktober,
von 18 bis 19 Uhr wieder auf Sendung. Zu
Gast im Studio Torhaus sind diesmal Olaf
Emig, Rolf Rebensdorff, Heidi Wrede und
Cornelia Goldenstein vom „1. Bremer Uku-
lelenorchster“. Die plattdeutscheMagazin-
sendung ist zu empfangen über UKW 92,5
und Kabel 101,85 im Radio Weser.TV.

Überseestadt (wk). Sind Spiele ein guter
Weg, das Leben zu begreifen? Reicht die
Verbindung von Text, Design und Strate-
gie für den Erfolg? Was entsteht, wenn
Kreative undUnternehmensmitarbeiter zu-
sammenarbeiten? Dies erklären fünf Krea-
tive amDonnerstag, 11. Oktober, ab 19 Uhr
beimKlub-Dialog-Abend in der ELZ-Gene-
ratorenhalle, Am Speicher XI 11.
Beim Klub-Dialog-Abend haben die

Gäste sieben Minuten Zeit, um sich und
ihre Projekte vorzustellen: Die Agentur für
WerbungH&K+Smachte durch dieVerbin-
dung von Text und Design, ein schnödes
Hopfengetränk zur preisgekrönten
„Geile(n) Kiste“. Die Nordaufnahme als
Netzwerk der Fotografinnen und Fotogra-
fen aus demNordwestenDeutschlands ver-
eint Kompetenzen aus unterschiedlichen
Disziplinen und ermöglicht vielfältige Pro-
jekte. Mit seinen Urban Sketches und der
Kunst des Weglassens eröffnet Manfred
Schloesser neue Betrachtungsperspekti-
ven. Lose Linien und Farben erfordern die
Dechiffrierung des Sichtbaren und stellen
der fotografischen Kopie ein innehaltendes
Betrachten gegenüber. Bei 3X3 arbeiten
drei Kreative und drei Unternehmensmit-
arbeiter in multidisziplinären Teams an
einer gewöhnlichen Problemstellung und
entdecken unübliche Lösungswege.
Als externe Gäste begrüßt der Klub Dia-

log Jan Philip Steimel und Lasse Marburg
vonmachina eX, die Computerspiele in die
Realität holen und inter-reaktiveRäumege-
stalten. Mit dabei ist auch das Theatre du
Pain. Der Eintritt ist frei.

ZENTRALBIBLIOTHEK

Eberhard Schmidt liest

ST.-MARIEN-KIRCHE

Film über die Fatimaprozession

Wieder ein Abend
für Kreative

Klub Dialog erwartet fünf Gäste

RADIOWESER TV

„De Plattsnuten“ auf Sendung

GRUNDSCHULE AUF DEN HEUEN

Am Sonntag Blutspendenaktion

DIAKO-GESUNDHEITSIMPULSE

Vortrag zum Thema Burnout
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